
 

Flottwell(sieht die Aufschrift). Von 
Amalie, von meiner himmlischen Amalie. 
(Liest.) »Mein teurer Julius! Verzeih, daß 
ich Dir gestern nicht geschrieben habe, allein 
der große Kampf in meinem Herzen mußte 
erst entschieden sein. Doch nun gelob ich 
Dir, Dich niemals zu verlassen. Ich willge 
nicht in meines Vaters strenge Forderung, 
und kann kein Flehen sein sonst so edles 
Herz erweichen, so mag geschehen, was wir 
beschlossen haben.« -Amalie mein! oh, könnt 
ich doch die Welt umarmen! He du! (Der 
Diener kommt.) Ruf mir den Bettler dort 
zurück, der eben sich in jene Laube setzt. 
(Zeigt in die Kulisse.) 


